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Commit to Partnership Berlin e.V. präsentiert “commiTanzen”

Studierende aus Kampala und Berlin suchen das Gespräch! Die Verantwortung für eine Welt, gemeinsame Hoffnungen und Sorgen werfen Fragen auf, welche Studierende aus den beiden Städten gemeinsam beantworten möchten.

Um diesen Austausch finanziell möglich zu machen, lädt Commit to Partnership Berlin e.V. am Freitag, den 22. Mai zur ersten elektronischen Tanzstunde „commiTanzen“. Beginn ist um 18 Uhr mit einem kleinen aber feinen Openair auf dem Gelände des phb. Ab 22 Uhr wird im Club weiter gefeiert.

Wann:  
22.05.2009

Wo: 
 
phb, Landsberger Alle 52-54


            10249 Berlin 

Beginn:            18Uhr

Eintritt:
5 €,bis 22 Uhr 3 €, 



draußen umsonst

„commiTanzen“ – Das Line Up: 

Die Tanzlehrer_innen werden sein: 

ONZE [sintegra]
DIE SCHNELLE NUMMER [renate]
FELIX WÜRZ [partysan]
JAVIER LOGARES [bar25_rec.-digital]
JEAN FERRÉ [barfuss!]
NICORUS [chaeckpoint scharni]
LEKTOR [pentagonik]
THOMAS FERNANDEZ [liebe zur musik]

Die Festivalreihe: Nach dem großen Erfolg des Reggae- und Ska-Festivals „GOOD MOVES“ werden bei der Benefizreihe nun die elektronischen Plattenteller gedreht. Hierbei geht es wie immer nicht nur um gute Musik: der gesamte Erlös der Party kommt der ehrenamtlichen Projektarbeit des Berliner Vereins zugute. 
Das Austauschprogramm: Conflict Resolution by Youth (CRY) Uganda und Commit to Partnership Berlin e.V. organisieren ein gemeinsames Austauschprogramm mit Student_innen aller Fachrichtungen aus Berlin und Kampala. Das Programm soll eine gemeinsame Diskussionsplattform bieten, eigene Lernprozesse anregen und der Auseinandersetzung mit gesellschaftlichen Thematiken Raum geben, die die Programmteilnehmer_innen beschäftigen. So können Verbindungen zwischen den individuellen Lebensrealitäten entstehen, die neue Perspektiven ermöglichen.

Commit to Partnership Berlin e.V: Commit to Partnership Berlin e.V. ist ein gemeinnütziger Verein, der sich lokal für politische Bildungsarbeit und global für zwischenmenschlichen sowie interkulturellen Austausch engagiert. Zurzeit bildet die Beschäftigung mit den Themen Kolonialismus, Eurozentrismus, Rassismus und Weißsein im Zusammenhang mit Entwicklungs-zusammenarbeit den Schwerpunkt der Vereins-arbeit. Commit Berlin will der kritischen öffentlichen Auseinandersetzung mit Entwicklungszusammenarbeit und alltäglichem Rassismus in Deutschland Raum geben. Basierend auf dieser Auseinandersetzung erarbeitet und organisiert der Verein gemeinsam mit Partner-organisationen alternative Konzepte für Austauschprogramme im In- und Ausland. 
Die Mitglieder des Vereins arbeiten ausschließlich ehrenamtlich. Ausgaben, unter anderem für Flyer und Plakate, werden durch die jährlichen Mitgliedsbeiträge und zweckgebundene Spenden gedeckt. 
Weitere Informationen zum Verein unter www.com-mit.org/berlin und zur Festivalreihe unter www.myspace.com/commitanzen.

Pressekontakt:  Maria Dörpholz


Telefon: 0177 79 54 722


E-Mail: publicity.berlin@com-mit.org
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